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PRIMSTAL

Kletterwand 
wurde erweitert
Die Kinder der Kindertages-
einrichtung Arche Noah in
Primstal wollen hoch hinaus.
Diesem Wunsch kam die Ein-
richtung nach und erweiterte
die Indoorkletterwand der
Turnhalle. Damit richtig gut
geklettert werden kann, spen-
dete das Rocklands-Kletter-
zentrum St. Wendel in Koope-
ration mit der Firma Würth
St. Wendel Griffe und Befesti-
gungsschrauben, die von Jo-
chen und Lukas Kraushaar an-
geschraubt wurden. red

ST. WENDEL

Seniorenbüro lädt 
zum Mitmachtanz ein
Alle tanzbegeisterten Senio-
ren sind zum Mitmachtanzen
am kommenden Freitag, 19.
Juli, ab 15.30 Uhr im Gymnas-
tikraum der Geriatrischen Re-
haklinik des Marienkranken-
hauses St. Wendel eingeladen.
Gruppentänze wie Kolos,
Round- und meditative Tänze
aus verschiedenen Ländern
werden eingeübt. red 

� Infos: vormittags beim Se-
niorenbüro, Tel. (0 68 51)
8 01 52 01, sowie bei Helene
Schwarz, Telefon (0 68 51). 
32 35.

ST. WENDEL

Exkursion 
zur Meyer-Werft
Eine ganztägige Exkursion zur
Meyer-Werft findet am Sams-
tag, 27. Juli, statt. Der Bus star-
tet um 3 Uhr am St. Wendeler
Bahnhof in Richtung Papen-
burg und kommt dort am
Sonntag, 28. Juli, gegen 3 Uhr
wieder an. Die Kosten für die
Exkursion betragen 35 Euro
für Jugendliche und 40 Euro
für Erwachsene. tib

� Anmeldung: Fax (0 68 51)
86 77 44 oder E-Mail: schuh-
mann@patente-sachen.de

NIEDERKIRCHEN

Frauenbund besucht
Andernach am Rhein
Der evangelische Frauenbund
Niederkirchen unternimmt
am Donnerstag, 1. August, ei-
nen Ausflug nach Andernach
am Rhein. Geplant ist eine
Schifffahrt zum höchsten Kalt-
wasser-Geysir der Welt, des-
sen Fontäne bis zu 60 Metern
in die Höhe steigt. Am Nach-
mittag besteht die Möglich-
keit, Andernach zu erkunden.
Das Abendessen wird im Fran-
ziskaner in Andernach einge-
nommen. Abfahrt: 8 Uhr. red 

� Anmeldungen bei Thea
Edinger, Tel. (0 68 56) 12 45.
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Türkismühle. Die Volksbank
(VB) Nahe-Schaumberg will
demnächst ihre Geschäftsstel-
len in den Dörfern Gonneswei-
ler, Bosen, Schwarzenbach und
Sötern schließen. Das wurde
bei den Regionalkonferenzen
in Theley und Nohfelden be-
reits besprochen und war auch
Thema bei der Vertreterver-
sammlung in der Gesamtschule
Türkismühle im Juni. Zuvor
hatten die Vertreter aus Gon-
nesweiler ein zweiseitiges
Schreiben bezüglich der Schlie-
ßung der Filiale in der Nahetal-
straße eingereicht. 

Rückläufige Zinsgewinne

Dazu bezog der Vorstandsspre-
cher der Volksbank, Gerd Linn,
Stellung. Er begründete das
Aus für die Gonnesweiler Ge-
schäftsstelle mit rückläufigen
Zinsgewinnen, was die Kosten
weiter erhöhen würde. „In
Gonnesweiler ist die schlech-
teste Entwicklung von den drei
Filialen am Bostalsee. Eine Re-
strukturierung muss erfolgen,
damit die Kosten im Griff blei-
ben“, erklärte Linn. Zudem sei
die Bausubstanz der Bank ma-
rode, es fehle an einem barrie-
refreien Zugang, so das Ergeb-
nis einer Begehung durch die

Berufsgenossenschaft. Der
Standort Gonnesweiler soll mit
der Bankstelle Bosen, die eben-
falls dicht macht, in einem neu-
en Kompetenzzentrum in
Neunkirchen/Nahe zusam-
mengeführt werden. „Wir wol-
len zentralisieren“, so Linn.
Dazu ist geplant, dass Gebäude,
in dem die Geschäftsstelle in
Neunkirchen/Nahe beherbergt
ist, anzukaufen und umzubau-
en. „Alles steckt noch in den
Kinderschuhen“, meinte Linn.
Ein genauer zeitlicher Ablauf
der Veränderungen stünde
noch nicht fest. Des Weiteren
sind noch die „Mini-Filialen“,
wie sie Linn bezeichnete, in
Schwarzenbach und Sötern von
Schließungen betroffen. 

Zuvor hatten Linn und sein
Vorstandskollege Lothar De-
wes, über ein zufriedenstellen-
des Geschäftsjahr 2012 mit ei-
nem Zuwachs in fast allen Ge-
schäftsbereichen informiert.

Zudem kam der Prüfungsbe-
richt des Genossenschaftsver-
bandes, den der stellvertreten-
de Vorstandssprecher Holger
Peter vortrug, zu dem Schluss,
dass die Eigenkapital-Ausstat-
tung der VB Nahe-Schaumberg
„unterdurchschnittlich und da-
her verbesserungswürdig“ sei.
Zwischenzeitlich habe sich
nichts an der Situation bezüg-
lich einer Fusion mit der St.
Wendeler Volksbank (wir be-
richteten) geändert, so der Auf-
sichtsratsvorsitzende Hans-
Jürgen Wittig. „Es gibt noch zu
viele offene Fragen, um dieses
Fusions-Modell vorzustellen“,
teilte Wittig mit. 

Nach 14 Jahren ist Guido Bal-
tes aus dem Aufsichtsrat ausge-
schieden, seine Nachfolge trat
Michael Welter an. Die 92
stimmberechtigten VB-Mit-
glieder bestätigten Thomas Be-
cker weiterhin im Kontrollgre-
mium.

Volksbank will vier Filialen schließen 
Neues Kompetenzzentrum soll Bankstellen Gonnesweiler und Bosen zusammenführen

Die Volksbank Nahe-Schaum-
berg hat die Planungen für die
Schließung der Geschäftsstel-
len in Gonnesweiler, Bosen,
Schwarzenbach und Sötern auf-
genommen. Die Bankstellen
Gonnesweiler und Bosen sollen
in einem neuen Kompetenzzen-
trum in Neunkirchen/Nahe zu-
sammengeführt werden. Das
teilte der Vorstand der Genos-
senschaftsbank bei der Vertre-
terversammlung in der Gesamt-
schule Türkismühle mit.

Von SZ-Mitarbeiter 
Frank Faber 

Die Gonnesweiler Geschäftsstelle in der Nahetalstraße steht vor der Schließung. FOTO: FRANK FABER
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Die VB Nahe-Schaum-
berg hat über 13 000
Kunden und 4300 Mit-
glieder. Die Bilanzsum-
me verringerte sich um
0,2 Prozent gegenüber
dem Vorjahr auf 151,4
Millionen Euro. Den
Mitgliedern wird eine
Dividende von 5,5 Pro-
zent ausgezahlt. 165 000
fließen in die Ergebnis-
rücklagen. Das Ge-
schäftsgebiet umfasst die
Gemeinde Nohfelden
mit angrenzenden Re-
gionen sowie die Ge-
meinde Tholey mit neun
Geschäftsstellen in The-
ley, Scheuern, Nohfel-
den, Wolfersweiler, Gon-
nesweiler, Bosen, Sötern,
Neunkirchen/Nahe und
Schwarzenbach. frf

Freisen. „Großes Potenzial“ sieht
Cornelia Rauber in der Arbeit des
Projektes „Alt und Jung“. Sie ist
die Leiterin der Einrichtung und
verantwortlich für das pädagogi-
sche und inhaltliche Miteinan-
der. Als Ziele des Projektes gibt
Rauber an: Senioren zu begeis-
tern; eine neue Form der alten
Großfamilie zu schaffen; vonei-
nander lernen und miteinander
lachen; ein buntes Miteinander
entstehen lassen und Aktivitäten
zu bieten, die alle Generationen
erreichen. In verschiedenen
Gruppen werden diese Ziele rea-
lisiert. Je nach Talent und Inte-
resse können sich Jung und Alt
zum Beispiel in handwerklichen
Gruppen wie dem „Farbtöpf-
chen“, den „Filzmädchen“, dem
„Kochlöffel“ oder dem „Woll-
körbchen“ treffen. Diese nähten
für das Marienkrankenhaus
St. Wendel 135 Herzkissen. Die
Kissen dienten zur Unterstüt-
zung des Heilungsprozesses von
Frauen mit Brustamputation.
Für Unterhaltung sorgen die
Spielegruppen „Schachmatt“ und
„1, 2, 3, Herz, Bube, Dame“.
Sprachliche Kompetenz vermit-
telt die Mundartgruppe „Han na
schon gehiard“ und die „Lesepa-
ten“ besuchen Schulen und un-
terstützen Kinder mit Lesesch-
wächen. Eine weitere Gruppe
hilft Senioren, sich im Internet
zurechtzufinden. Die meisten
Gruppen treffen sich regelmäßig
einmal im Monat. Alle Termine
werden zudem im Gemeindebo-
ten unter der Rubrik „Alt und
Jung-Hand in Hand“ veröffent-
licht. Jeweils am letzten Montag
im Monat geht das Projekt spe-
ziell auf die Kinder ein. Regelmä-
ßig treffen sich die Generationen
auch zum Frühschoppen oder
zum Frühstück für Frauen. Inte-
ressierte können ohne Anmel-
dung zu den angegebenen Termi-
nen in die Räume der Kita kom-
men. tib

� Eine Ausstellung informiert
vom 17. Juli bis 7. August über
die Arbeit der ehrenamtlichen
Helfer. Infos in der Kita oder bei
Frau Rauber, Tel. (0 68 55) 3 63.

Buntes Miteinander
entstehen lassen 

und Aktivitäten bieten

„Mit dem Bus entspannt zur Arbeit“
Carmen Lehmann-Joseph gewinnt Abo bei Kundenumfrage der Saar-Pfalz-Bus GmbH

St. Wendel. Im Frühjahr dieses
Jahres hat die Saar-Pfalz-Bus
GmbH eine schriftliche Umfrage
bei ihren Abo-Kunden im Land-
kreis St. Wendel gemacht. Ange-
schrieben wurden rund 1400 Per-

sonen, die Rücklaufquote lag bei
26 Prozent. Als Anreiz und Dan-
keschön für die Teilnahme gab es
ein Jahresabonnement im
saarVV zu gewinnen.

Aus allen Teilnehmern ermit-
telte das Saar-Pfalz-Bus Zie-
hungsteam Carmen Lehmann-
Joseph aus Primstal als Gewinne-
rin des Gratisabos für ein ganzes
Jahr. Bei der Übergabe des Ge-
winns im TourRondo St. Wendel
erklärte Lehmann-Joseph, die
bereits seit 2008 Kundin im Nah-
verkehr ist: „Ich freue mich riesig
über den Gewinn, denn mit dem
Bus fahre ich immer entspannt
und bequem zur Arbeit. Ich bin
begeistert von dem Service, selbst
beim Hochwasser vor einigen
Wochen wurde alles möglich ge-
macht, damit ich und die anderen
Fahrgäste trotz einer Straßen-
sperrung noch trockenen Fußes
nach Hause kamen.“ Die Saar-

Pfalz-Bus GmbH überprüft regel-
mäßig in Form von Umfragen zur
Kundenzufriedenheit die Quali-
tät ihrer Dienstleistungen um auf
Kundenbedürfnisse und -wün-
sche eingehen zu können. Die
Mehrheit der Kunden ist mit dem
Gesamtangebot von Saar-Pfalz-
Bus im Landkreis St. Wendel zu-
frieden. Vereinzelt wurden Prob-
leme mit Verspätungen und der
Anschlusssicherung sowie im
Miteinander von Fahrern und
Fahrgästen angegeben.

Tipps für Ausflüge gibt es in der
neuen Broschüre „Natürlich un-
terwegs im St. Wendeler Land“. 

red

� Die Broschüren und weitere
Infos gibt es in der Mobilitätsbe-
ratung „TourRondo“ - Montag -
Freitag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis
17.30 Uhr am Bahnhof in St.
Wendel, Mommstraße 4a.

Carmen Lehmann-Joseph aus
Primstal (Mitte) gewinnt Jahres-
abo im saarVV . FOTO: SAARPFALZ-BUS

Dankeschön für 40 Jahre Treue 

„Wir sind mächtig stolz“, so Steffen Bernard, Chef des Friseurs Ber-
nard. Er ehrt seine langjährige Mitarbeiterin Gabriele Hotz (rechts)
aus Schwarzerden. „Als Lehrmädchen hat sie mit mir angefangen zu
lernen“, erinnert sich der Altmeister Günter Bernard. Das ist jetzt 40
Jahre her und solange besteht die Treue zum Salon in der St. Wendeler
Oberstadt. Als vorbildliche Friseurin hat sich Gabriele Hotz nicht auf
ihrem Wissen ausgeruht, nein, kürzlich war sie mit ihrer Kollegin
Claudia Müller (links) auf einem Haarschneide-Seminar in Darm-
stadt, das von Markus Salm (Mitte) geleitet wurde. RED/FOTO: PRIVAT

Pietät Wagner, 66424 Homburg, Beeder Straße 24

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Dienstag, dem 23. Juli 2013, um 15.00 Uhr auf dem
Friedhof in Jägersburg direkt an der Urnenstele statt.

Irene Jurász geb. Kiss
Deine Kinder Agnes, Elisabeth
und Karl
mit Familien, Freunden
und allen Anverwandten

* 8. 10. 1935 �������� † 8. 7. 2013

Franz Jurász

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem lieben Mann,
unserem Vater, Schwiegervater, Opa
und Ur-Opa

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruhst Du still und unvergessen.
Es ist schwer, das zu verstehen,
dass wir uns nie mehr wiedersehen.

Martha Niedermeyer

* 20. 7. 1920           † 13. 7. 2013

In ewiger Liebe und Dankbarkeit:
Bert Niedermeyer
Suwit Sala-Ngam
Oliver Räuchle
sowie alle Angehörigen und Freunde

St. Ingbert-Rohrbach

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 19. Juli 2013, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof
in Rohrbach statt.

Bestattungshaus Hans Wagner, St. Ingbert-Rohrbach

geb. Becker

Niederwürzbach, im Juli 2013

Christiane Birster
und alle Anverwandten

bedanken wir uns herzlich.
Einen besonderen Dank möchten wir dem Pastoralreferenten Steffen Glombitza, dem Organist
Franz-Josef Bleif sowie dem Bestattungsinstitut Konrad Jung aussprechen, die der
Trauerfeier mit viel Taktgefühl und Einfühlungsvermögen einen würdigen Rahmen verliehen.

Rudi Bieg

Tiefbewegt von den zahlreichen Beweisen der Anteilnahme und dem Mitgefühl durch
liebevoll geschriebene Worte, stillen Händedruck, Blumen und Geldzuwendungen und
dem Geleit zur letzten Ruhestätte unseres lieben Verstorbenen

Danke

  E Familienanzeigen

,,HEUTE 13.30 UHR“
Annahmeschluss für Traueranzeigen. Tel. (06 81) 5 02 - 5 03

MATHIAS MUELLER
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